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Über das Projekt 

Die Tutzinger Schülerakademie ist ein Kooperationsprojekt
der Evangelischen Akademie Tutzing mit dem Gymnasium
Tutzing und wurde im November 2005 von Akademie-Direk -
tor Dr. Friedemann Greiner und dem Direktor des Tutzinger
Gymnasiums Thomas Franz ins Leben gerufen. 

In regelmäßigem Turnus sollen die Schülerinnen und Schüler
unter Anleitung des Leiters des Jungen Forums, Ulrich
Dettweiler, Studientage zu gesellschaftlich relevanten Pro -
ble men vorbereiten und durchführen. 

Das Besondere an diesem Projekt ist das hohe Maß an
Partizipation und Eigenständigkeit der Schülerinnen und
Schüler in allen Bereichen der Vorbereitung. Unter Anleitung
der Akademie ist es ihre Aufgabe, pädagogische Konzepte
zu entwickeln, Referenten einzuladen und sich überdies um
Pressarbeit, logistische Details und Sponsoren zu kümmern.
Die Tutzinger Schülerakademie ist also rundum ein Projekt
von Schülern für Schüler.

Die Erste Tutzinger Schülerakademie im Mai 2006 kam bei
allen Beteiligten sehr gut an und fand auch in der Presse ein
großes Echo. Nun wird das Projekt auch im Jahr 2007 durch
neue Fragen und Ideen zum Thema Nachhaltigkeit und dem
gemeinsames Suchen von Antworten und Lösungen durch
Schüler fortgeführt …
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Zweite Tutzinger

Schülerakademie zum Thema

„Nachhaltigkeit”

Unter dem Motto „Wir wollen auch nach 2030 auf diesem
Globus leben können!“ werden sich die über 100 Teilnehme -
rinnen und Teilnehmer der Schülerakademie zwei Tage lang
mit dem Thema „Nachhaltigkeit“ und seinen verschiedenen
Facetten intensiv auseinandersetzen. Neben allgemeinen
einführenden Vorträgen in das Thema und Gesprächen mit
Experten, wird vor allem die Arbeit in verschiedenen Work -
shops die Studientage bestimmen. So haben sich in der
Vorbereitung der Schülerakademie fünf Arbeitsgruppen
gebildet, die sich in vielen Arbeitsstunden in Unterthemen
der Nachhaltigkeit eingearbeitet haben: 

Globale Ordnungspolitik des Global Marshall Plan
Globale Finanzpolitik des Global Marshall Plan
Kinderarmut 
Nachhaltige Bildung
Nachhaltigkeit in der Schule

Jede dieser Arbeitsgruppen wird von einer Expertin bzw.
einem Experten ergänzt, die/der die Gruppe durch
ihre/seine Erfahrungen und Wissen bereichern wird. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer können sich wahlweise
einer dieser Arbeitsgruppen anschließen und werden in 
diesen Gruppen die beiden Tage über arbeiten. 

Um das Wissen und die erarbeiteten Konzepte nicht ver -
puffen zu lassen, wird es im Anschluss an die Gruppenarbeit
eine allgemeine Präsentation der Ergebnisse geben.
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Grußwort des Schirmherren 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Freunde und
Unterstützer der Schülerakademie Tutzing,

Ich möchte Sie aufrufen, sich nicht hineinziehen zu lassen in
die bedrückenden Zeiterscheinungen! Sie sind zum Teil das
Ergebnis menschlich egoistischer Gedanken und Taten.
Gerade deswegen ist es wichtig und notwendig geworden,
eine gesunde Balance zu setzen: Ein Leben lang setzt sich
jeder für äußere Werte auf körperlich, materieller Ebene ein.
In ständigen Wiederholungen. Das ist auch erforderlich.
Doch wenn einseitig nur die Fokussierung auf das „Äußerli-
che“ in Bildung und entsprechender Handlung besteht, dann
kippt die Waage. Und dies passiert mit allen erschütternden
Resultaten.Darum ist jetzt dringend notwendig geworden, in
genauso treuen Wiederholungen auf die andere Waagschale
eine umfassende innere geistige Bildung mit ebenso ent-
sprechenden Taten zu setzen. 

Die innere Bildung ist die erfreuliche Lebensbasis, auf der
ein Gefühl der inneren Geborgenheit wachsen kann. Ein
jeder gewinnt immer wieder neue, bereichernde Erkennt -
nisse. Er wird fähig zum ganzheitlichen Handeln und Den ken.
Das Mehr-Für-Möglich-Halten ist die Zauberformel, die dem
Bewusstsein Flügel wachsen lässt. Wir brauchen mutige
Pioniere, gerade in der Jugend, die dazu beitragen, Herz und
Bewusstsein für lebenserhaltende Werte wie z.B. Güte und
Ehrfurcht als Werte der seriösen christlichen, geistigen Aus-
und Weiterbildung. Ich möchte zur Auseinandersetzung  mit
den Ur-Werten unserer christlichen Lehre einladen. Ich habe
im Laufe der Zeit an innerer Seelenstärke, Erkenntniskraft
und Bewusstsein gewonnen und kann über die Zeitereig nisse
hinaus schauen und eine tieferen Sinn in allem entdecken.

0031_EAT_Nachhaltigkeit_K01:Schülerakademie_2.qxd  11.04.2007  



Meine nachhaltige Freude am Wahren, Schönen und Guten
schenkt mir die Kraft, bejahend im Leben zu stehen und
mich den globalen Herausforderungen beruflich und privat
mit Antworten zu stellen.

Ich möchte Sie inspirieren zu einem neuen Beruf als „Bau -
meister an einem Zukunftsgebäude, in welchen wir Men schen
unter Freunden leben“.
Ich habe sehr gerne die Schirmherrschaft für diese Tagung
der Jugend übernommen und wünsche Ihnen zwei erfolgrei-
che und inspirierende Akademietage. An der Nachhaltigkeit
werden wir den Erfolg erleben!

Reinhold Metzner
SPECHTENHAUSENER PUMPEN GmbH

9
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Programm

Montag, den 23.04.07 

14.30 Uhr Stehcafe

15.00 Uhr Begrüßung und Einführung ins Thema
Dr. Greiner, Direktor der Evangelischen 
Akademie Tutzing 
OStR Thomas Franz, Direktor Gymnasium
Tutzing
Reinhold Metzner, Spechthausener 
Pumpen GmbH

16.30-16.45 Uhr Pause

16.45-18.15 Uhr Erste konstituierende Arbeit in den 
einzelnen Themengruppen 
• Global Marshall Plan – 

Ordnungspolitik
• Global Marshall Plan – Finanzpolitik
• Kinderarmut
• Nachhaltigkeit in der Schule
• Nachhaltige Bildung/Aufklärung

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Abendprogramm 

0031_EAT_Nachhaltigkeit_K01:Schülerakademie_2.qxd  11.04.2007  



11

Dienstag, den 24.04.07

8.00 Uhr Nachhaltig Leben 
Andacht in der Schlosskapelle
Ulrich Dettweiler

8.15 Uhr Frühstück

9.00–10.30 Uhr Arbeit in den einzelnen Themengruppen

10.30-11.00 Uhr Kaffepause

11.00-12.30 Uhr Erstellung der Präsentation 

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Präsentation der Gruppenarbeiten 

• Präsentation im Plenum 
• Podiums- Abschlussdiskussion

16.00 Uhr „Plant for the Planet“
Symbolische Baumpflanz-Aktion am 
Gymnasium Tutzing

Aktion

„Jetzt das Klima retten!“

Schüler und Jugendliche laden ein, 
gemeinsam in diesem Jahr 
eine Milliarde Bäume zu pflanzen.

www.plant-for-the-planet.org/
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Arbeitsgruppenbeschreibungen 

Global Marshall Plan

Auf Grund der verheerenden Missstände in unserer heutigen
Welt wurden am 8. September 2000 von 189 Mitglieds -
staaten der Vereinten Nationen mit der Millenniumserklärung
ein Katalog grundsätzlicher, verpflichtender Zielsetzungen
für alle UN-Mitgliedstaaten verabschiedet.

Die Millenniumsentwicklungsziele:
1. Extreme Armut und Hunger beseitigen
2. Grundschulbildung für alle Kinder gewährleisten
3. Gleichstellung der Frauen fördern
4. Kindersterblichkeit senken
5. Gesundheit der Mütter verbessern
6. HIV/Aids, Malaria und andere Krankheiten bekämpfen
7. Ökologische Nachhaltigkeit gewährleisten
8. Eine globale Partnerschaft für Entwicklung aufbauen

Mit dieser Thematik wollen wir uns zunächst unter Berück -
sichtigung von zwei Hauptaspekten, nämlich der globalen
Finanz- und Ordnungspolitik in einzelnen Arbeitsgruppen
auseinandersetzen.

Am zweiten Tag werden wir uns dann gemeinsam und in
Zusammenarbeit mit Frithjof Finkbeiner, einem Mitbegrün -
der der „Global Marshall Plan Initiative“, mit der Lösung 
dieser Probleme befassen. 
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1 . Globale Ordnungspolitik des 

Global Marshall Plan

Welche Instanzen beschäftigen sich mit der Überprüfung
und Durchführung der Millenium Development Goals? 

Wie wird dies gesteuert? Welche Entwicklungen und
Aus wirkun gen hat die Globalisierung und die interna -
tionale Zusam men arbeit? 

In dieser Arbeitsgruppe versuchen wir diese Zusammen -
hänge herauszuarbeiten und zu erläutern.
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Arbeitsgruppenbeschreibungen 

2. Globale Finanzpolitik des 

Global Marshall Plans

Woher kommen die Gelder für die Entwicklungsländer?
Wohin fließen sie? Was bewirken sie?

In dieser Gruppe werden wir euch diesen Finanzkreislauf,
der die immer großer werdende Kluft zwischen Arm und
Reich verkleinern soll, näher bringen und anschließend
zusammen diskutieren.

Die „Global Marshall Plan“ Initiative

„Was wir heute brauchen ist ein „Global Marshall Plan“ um
die Umwelt zu retten und Milliarden besitzlosen Menschen die
Möglichkeit zu geben, wirklich an der Wirtschaft teilzuhaben“

(Al Gore, Ehem. Vizepräsident der USA)
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